
 
 
 

Taufheft 
 

von 
 
 
 

_______________________________ 
 
 
 
 

Getauft wird  

heute, __________ um __________ Uhr in der  

Evangelischen Kirche _______________. 

 

Das Sakrament der Taufe wird vollzogen durch 

__________________. 
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Ich liebe die Kinder, sagt Gott, 

weil mein Bild in ihnen noch 

nicht getrübt ist. 

 

Michael Quoist 
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___________________________ 

Namensbedeutung 
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Namensbedeutung 
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Auszug aus „Der kleine Prinz“ von Antoine de Saint Exupéry 
 
Es war einmal ein kleiner Prinz auf einem fernen Planeten. Der klei-
ne Prinz lebte dort allein. Na ja, nicht ganz allein, denn dort wuchs 
eine Rose, eine einzige Rose, mehr nicht. Der Prinz liebte seine Rose 
über Alles. Wenn sie traurig war, tröstete er sie; wenn der Wind ge-
gen die Blüte blies, umschloss er sie mit seinen Händen; wenn eine 
Raupe an den Blättern nagen wollte, stülpte er ein schützendes Glas 
über sie. Eines Tages musste der Prinz seine Rose für kurze Zeit al-
lein lassen, denn er flog zur Erde. Er landete mitten in einem Rosen-
feld. Er sah die vielen Rosen und wurde sehr traurig. „Ich dachte, es 
gäbe nur eine Rose im ganzen Universum“, sagte er, „meine Rose. 
Ich dachte, sie sei etwas Besonderes. Doch es gibt so viele, und sie 
sind alle gleich schön. Ich weiß nun gar nicht mehr, warum ich denn 
meine Rose liebe.“ In diesem Moment erschien ein Fuchs. „Wer bist 
du?“, sagte der kleine Prinz. „Ich bin ein Fuchs“, sagte der Fuchs. 
„Komm, spiel mit mir“, schlug der kleine Prinz vor. „Ich kann nicht 
mit dir spielen“, sagte der Fuchs, „ich bin noch nicht gezähmt! Zäh-
men bedeutet, sich vertraut zu machen. Noch bin ich für dich nur 
irgendein Fuchs, doch wenn du mich zähmst, bin ich einzigartig für 
dich.“ Also machte sich der kleine Prinz mit dem Fuchs vertraut. Sie 
blieben einige Zeit zusammen. Als die Zeit des Abschieds kam, sagte 
der Fuchs: „Geh die Rosen wieder anschauen. Du wirst begreifen, 
dass die deine die Einzige ist.“ Der kleine Prinz ging, die Rosen wie-
derzusehen. „Ihr seid gar nicht wie meine Rose“,sagte er zu ihnen. 
„Ihr seid wie mein Fuchs war. Er war nur ein Fuchs wie hunderttau-
send andere. Aber ich habe ihn zu meinem Freund gemacht, und 
jetzt ist er der Einzige in der Welt. Ihr seid schön, aber ihr seid leer“, 
sagte er noch. „Meine Rose habe ich begossen. Ich habe sie unter 
den Glassturz gestellt, sie beschützt, sie von Raupen befreit. Ich ha-
be sie klagen und rühmen gehört und manchmal schweigen. Das ist 
meine Rose.“ Er kam zum Fuchs zurück. „Nun wirst du das Geheim-
nis verstehen“, sagte der Fuchs, „das ich dir mitgebe; es ist einfach: 
Man sieht nur mit dem Herzen gut; alles Wesentliche ist für das Auge 
unsichtbar.“ Der kleine Prinz wiederholte, um es sich zu merken: 
„Alles Wesentlich ist für das Auge unsichtbar.“ „Und noch etwas; die 
Menschen haben diese Wahrheit vergessen, aber du darfst nie ver-
gessen: Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir ver-

Taufgeschichte 
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traut gemacht hast. Du bist für deine Rose verantwortlich.“ „Ich bin 
für meine Rose verantwortlich“, wiederholte der Prinz, um es sich zu 
merken. 

Taufgeschichte 
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Wir möchten nicht, 
dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen ist 

wir möchten, dass es mit dem Wasser der Gerechtigkeit 
mit dem Wasser der Barmherzigkeit 

dem Wasser der Liebe und des Friedens 
rein gewaschen wird. 

 
Wir möchten 

dass unser Kind 
mit dem Wasser christlichen Geistes 

gewaschen—übergossen—beeinflusst - 
getauft wird. 

 
Wir möchten 

selbst das klare lebendige Wasser für es werden 
und sein jeden Tag. 

 
Wir hoffen und glauben, 

dass auch unsere Gemeinde, in der wir leben, 
und die Kirche, zu der wir gehören, für unser Kind das 

klare - kostbare—lebendige Wasser der Gerechtigkeit, der Liebe und 
des Friedens ist. 

Gedicht der Eltern 
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Wir möchten nicht 
dass unser Kind mit allen Wassern gewaschen wird 

deshalb tragen wir es zur Kirche 
um es der Kirche und der Gemeinde zu sagen,  

was wir erwarten für es 
wir erwarten viel. 

Gedicht der Eltern 
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Die Tauffeier findet innerhalb des Gottesdienstes statt und beginnt 
nach der Predigt. 
 
1. Lied zur Taufe 
 
2. Taufbefehl Jesu nach Matthäus 2´8,18-20 und Markus 16,16 
 
3. Taufansprache 
 
4.  Glaubensbekenntnis 
 
5. Frage an Eltern, Paten und Täuflinge 
 
6. Taufe 
 
7. Nennung des Taufspruches und Segnung des Getauften 
 
8. Segnung der Eltern und Paten 

Taufablauf 
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Taufablauf 
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z.B. He‘s got the whole world 

 
 
1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. 
He‘s got the whole world in his hands (3x) 
He‘s got the whole world in his hands. 
 
2. He‘s got the tiny little baby in his hands. (3x) 
H‘s got the whole world in his hands. 

Tauflied 
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3. 
He‘s got you and me, brother, in his hands. (3x ) 
He‘s got the whole world in his hands. 
 
4. 
He‘s got the son and his father in his hands. (3x) 
He‘s got the whole world in his hands. 
 
5.  
He‘s got the mother and the daughter in his hands. (3x) 
He‘s got the whole world in his hands. 
 
6. 
He‘s got the sun and the moon in his hands. (3x) 
He‘s got the whole world in his hands. 
 
7.  
He‘s got the whole world in his hands. (3x) 
He‘s got the whole world in his hands. 

Tauflied 
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Der Befehl zu taufen, gründet in einem Wort des auferstandenen Je-
sus an seine Gemeinde. 
 
 
Matthäus Kapitel 28, Verse 18-20: 
 
„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet 
hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes und lehret sie 
halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch 
alle Tage bis an der Welt Ende.“ 
 

Taufbefehl 
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Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erde. 
 
Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottesd, des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. 
 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche,  
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. 
 
 
Amen 

Glaubensbekenntnis 
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Pfarrer an Eltern und Paten: 
 
„Liebe Eltern und liebe Paten, wollt Ihr, dass dieses Kind 
auf den Namen des dreieinigen Gottes getauft wird, und 
versprecht Ihr, dafür zu sorgen, dass es im christlichen 
Glauben erzogen wird, so antwortet: Ja!“ 
 
Eltern und Paten antworten gemeinsam: 
 
„Ja!“ 
 
Bei großen Kindern: im Anschluss werden sie gefragt: 
 
„___________ willst du auf den Namen des dreieinigen 
Gottes getauft werden, so antworte: Ja!“ 
 
Täufling: 
 
„Ja!“ 
 
 

Tauffrage 
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Liebe/r _____________ wir haben dir einen Spruch zur Taufe ausge-
sucht. Möge er dich dein Leben lang begleiten, damit du den Sinn 
dieser Worte immer mehr erfassen und aus ihnen leben kannst:          
(z.B.) 
 
 
 
 
 
„Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin für 
dich Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die 
rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ 
 
Jesaja 41,10 

Taufspruch 
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Der Pfarrer gießt dreimal Wasser über den Kopf des Täuflings und 
spricht dabei: 
 
 
 
 
 
 
„___________ ich taufe dich  
im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.“ 
 
 
 
 
Getauft wird im Namen des dreifaltigen Gottes mit Wasser. Das Was-
ser ist Symbol für reinigende Kraft. Außerdem gäbe es ohne Wasser 
kein Leben. Danach wird ein Segen unter Handauflegung gespro-
chen; dem/der Getauften wird mit den Fingern ein Kreuz auf die 
Stirn gezeichnet. Dieser Mensch gehört nun zu Gott, gehört dem 
Herrn über Leben und Tod. 

Taufhandlung 
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Nach der Taufe wird die Taufkerze an der Osterkerze entzündet. 
Während des weiteren Gottesdienstes soll sie weiter brennen. Bei 
der Tauffeiern, an den späteren Tauftagen oder Geburtstagen kann 
sie immer mal angezündet werden und auch als Gesprächsanlass 
dienen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Segensspruch 

 
 
Der Herr segne dich und behüte dich,  
der Herr lasse sein Angesicht über dir leuchten  
und sei dir gnädig. 
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich  
und gebe dir Frieden. 
 
(oder frei gesprochen) 
 
Amen 

Taufkerze 
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Zum Beispiel: 
 
_________, ich schenke dir diese Schuhe, die wichtig sind für deine 
Schritte ins Leben und bitte Gott: Begleite __________auf ihrem/
seinen Lebensweg und schenke ihr/ihm Ausdauer und Kraft, damit 
sie/er bei Schwierigkeiten nicht ermüdet und mutlos wird. 
 
 
_________, du bist für uns ein Sonnenschein. Ich schenke dir diese 
Sonnenblume als Zeichen der Freude und bitte Gott: Schenk 
_______ im Leben viel Sonnenschein, damit ihr/ihm die Freude am 
Leben immer erhalten bleibt. Lass sie/ihn auch selbst für andere 
Menschen da sein und smoit selbst Sonne sein. 
 
 
________, ich schenkde dir dieses Herz, ein Zeichen der Freund-
schaft und Liebe und bitte Gott: Lass ________ in einer liebevollen 
und harmonischen Familie aufwachsen und lass sie/ihn immer liebe 
Menschen finden, die sie/ihn gern haben und ihr/ihm zur Seite ste-
hen. 
 
 
________, ich schenke dir dieses Taschentuch für deine Tränen und 
bitte Gott: Bewahre _________ vor zu viel Traurigkeit, Krankheit und 
Leid und schicke ihr/ihm Menschen zur Seite, die ihr/ihm Trost 
spenden. 

Fürbitten 
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_________, ich gebe dir eine Handvoll Erde. Mögest du immer eine 
Heimat haben, in der du dich sicher und geborgen fühlst und deinen 
Weg gerne und voll Vertrauen gehen kannst. 
 
 
_________, ich bringe dir ein Herz. Ich wünsche dir ein offenes Her, 
das Liebe geben und Liebe empfangen knn. Ein Herz, das sich nicht 
einengen lässt, ein Herz voller Freude und Zuversicht. 
 
 
_________, ich schenke dir einen Ball, denn nur in Gemeinschaft 
mach Ball spielen Spaß. Wir bitten Gott: Schenke ________ Partner, 
denen sie/er vertrauen kann und Freude an der Gemeinschaft. 
 
 
_________, ich habe dir einen Engel mitgebracht. Er soll dich be-
schützen und über dich wachen. 

Fürbitten 
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Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 

Amen 

Abschluss der Tauffeier 
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Danke, dass du da warst. 

Wir laden dich nun herzlich zum fröhlichen  

Besammensein bei uns zu Hause ein. 



 Dieses Heft dürfen Sie gerne auf die Taufe Ihres Kindes zuschnei-
den, d.h. die Lücken mit dem Namen Ihres Kindes füllen bzw. die 
entsprechenden Daten eintragen. Sie dürfen es ausdrucken, kopie-
ren und an die Paten und Ihre Taufgesellschaft verteilen. 
 
Löschen Sie den Text und das Bild in diesem Textfeld vor dem 
Druck.  
 
Wenn Sie ein eigenes Heft zusammenstellen möchten und lediglich 
Teile aus diesem Heft und auch aus dem Heft, welches wir Ihnen auf 
unserer Homepage bereitstellen, verwenden möchten, dürfen Sie 
dies gerne tun. 
 
Zusammengestellt wurde dieses Heft von  
Sabine Schüßler. 
 
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Brüggen-Elmpt 
Alter Postweg 2 
41379 Brüggen 
 
Tel: 02163/6092 
  
E-Mail: buero@kirche-brueggen-elmpt.de 
  
Internet: www.kirche-brueggen-elmpt.de 
  


